
unge
tillerie
es ge

aß nach
inüber

beſetz
nun mit

ren
diega iber

ht mehr
ihr im

aktiſcher

at
ſchütter

Raum

en keil
jen vertkierung
daß ſie

ſetner
Sie

fer ſon
ſie ſelbſt

Große
ntag auf
He ere

r Kirche
rrichten

illeinigen
rn höch
wir auf
rch Dich
hen wir
bekunden

ten und
ück Jn
dir nahe
Händen

unſe ver
ſcherhaut

n und i

Jnnigkeit
Truppe

Erhebun
hriſtlicher
j bei eit
den Ge

n London
nd Händ
ionen der
ie amtlich
hoch ſindn

ſchem 1 t
en ſie den
niedrig zu

knappen
daher ein

m Einewandt

roß
Se l
efindlichen
verſchärfen
en der fol

wird für
eit über
artoffeln

angeſchafft
hier fort
wieder

Anſpruch
rordentlich

Reſultatber Landes

ind herbei
e h
vn inr

angewieſechrankle

a ſein
ten aus

ſichter örſer
elbſt nichts
r ſich auch
iſt
öfte ſeinen
ner Mulde
ſchließlich
lleicht auch
iel Dampf
chen laſſen

Stelle ge
Batterien

erichtigung
e in einen
apnell nach
wige Met e
ogen wird
das Fern
ne deutſche

Granaten
kracht zu

aus Dann
Feuerſäule
en Erſchei
n entwedern ellon er
teſetl jede
he dauern 9

Urbeit auch
Häuſer des
Beobachter
en Mörſer
dern feind
rfolges zu
aber nicht
ſondern die
nd ſchlepptzüch lano

n glücklich

Minen wären deutſchen Urſprungs geweſen nnd

e
e eS

e e

S

er

Nummer 39

kehrendes Boot

Tonnen verſenkt

Tonnen die engliſchen Fiſchdampfer Shamrock und

von dem norwegiſchen Dampfer Argo

mittag ſechs
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Halle Freitag den Februar 1917

Ein britiſcher Paſſagierdampfer verſenkt
4 W T London V FebruarBeſatzung und Pafſagiere zählten zuſammen 205 Perſonen
wurden durch die Exploſion getötet Die Aeberlebenden ſagen daß keine Warnung gegeben wurde

Pelteres vom verſchärften Bootkrieg

Berlin 8 Februar Nicht amtlich Ein rück
Boot hat im Atlantiſchen Ozean zehn

Schiffe mit einem Geſamttonnengehalt von 19 000

Außerdem wurden in der Nordhſee verſenkt ein un
bekannter engliſcher Dampfer von etwa 3909

Thiſt le ſowie je ein engliſcher und franzöſiſcher
Schiffskutter

Chriſtraniag Wie die ter
eine Tagesreiſe von Hull am 28 Januar auf eine Mine
gelaufen war ausgeſagt ren ſind an demſelben Fr

8 Februar

engliſche Dampfer an deſelben Stelle in die L Juft geflogen Die
ſeien

in der Nacht ausgelegt worden

Der deutſche Abendbericht
Berlin 8 Februar abends Amtlich JmSomme Gebiet zeitweilig ſtarkes Feuer Bei Sailly ſind

Teilkämpfe im Gange
An den anderen Fronten nichts weſentliches

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 8 Febrnar Amtlich wird verlantbart

Oeſtlicher Kriegsſchaubplan
Ein Angriffsverſuch des Feindes öſtlich des CaſinnTales wurde berrits in ſeinen erſten Anfängen durch

unſer Feuer vereitelt Weſt lich Worngneſyn in die feind
liche Stellung eingehrungene Stoßtrupps fügten deren
Beſatzung erhebliche Verluſte bei und kehrten ohne
eigenen Verluſt mit einigen Gefangenen zurück

Jtalieniſcher Kriegsſchardlet
Außer kleinen für uns erfolgreichen Unter

xehmungen bei Tolmein und in der Valarſa ſüböſtſich
Noverets keine Ereigniſſe don Belang

Südöſtlicher Kriegsſcheunplegz
In der Gegend von Berat wurde ein iialieniſches

77 z durch einen patronillierenden Gendarmen ab
geſchoſſen

Der Stellvertreter des Thefs des Generalſtabes
Hoefer Feldmarſchalleutnant

Die deutſchen Maßnahmen gegen den
Mißbrauch engliſcher Lazarettſchiffe

W T Berlin 8 Febrnar Gegenöüber den
forigeſetzten Verſuchen der engliſchen Regiernng Vie an
gekündigten dentſchen Maßnahmen gegen den Mißbr v
engliſcher Lazavretſchiffe abs inhuman und verabſg
ungswürdig hinzuſtellen wird auf den W l
offiziellen Bericht über die Verſenkung des öſter
reichiſchen Spitalſchiffes Elektra hingewieſen Die
Elektra wurde am 18 März 1916 bei klarem Wetter

in der Nähe von Kap Blanka ohne Warnung von einen
franzöſiſchen Unterſeeboot mit Torpedos beſchoſſen von

denen einer traf Zwei Krankenſchweſtern
wurden ſchwer eine leicht verletzt Später
wurde die Leiche einer Krankenſchweſter
unter den Trümmern gefunden Es herrſchten günſtige
Sichtverhältniſſe Die Elektra war nicht beweffnetohne Radioſtatite und nicht von Kriegsfahrzengen be
gleitet Das Schiff war vorſchriftsmäßig als Spital
ſchiff gekennzeichnet

Außer Elektra wurden folgende öſterrei
hiſche Paſſagierdampfer von feindlichen

riegsfahrzengen ohne Warnung angegriffen Paſſagierdampfer Daniel Ernoe
am 3 Februar 1916 bei Kap Blanka derſelbe am
2 April 1916 Paſſagierdampfer Jagreb am
28 Februar 1916 bei Kap Blaufa Küſtendampfer

Biokovo am l Juni 1916 zwiſchen Zara und Paiado ohne Warnung zweimal mit Torpedes angegriffen

Ferner wurde verſenkt der Paſſagierdampfer
Dubrovnit am 9 Mai 1916 ohne Warnung dur

zwei Torpedos Unter den Paſſagieren befanden ſi

mehrere Frauen und r ertrankene Frauen wurden en ernen vermißt Täter e
da Albanten 4 7Ke Das ohne Warnnunß e zwei Torded e

ne Schiſf ſank drei Kellner durch Eeploffon ge
köhet Tater Jtalieniſches Brvt

rinda gerettet
wurde als

genommen Hierdurch wurde der Bruch des Verſprechens terbureaus

Amerikas werde vermutlich akabemiſcher Natur

Reuter

Kopenhagen 7 Februar Politiken meldet aus Deutſchlands an die Vereinigten Staaten keine Per
Göteborg Als erſter ſkandinaviſcher Dampfer ſonendampfer ohne Warnung zu verſenken beging nach der neuen utſchen Seeſperre Erklär ung ſtätigt Lok Anz
geſtern von hier der norwegiſche Dampfer Nyſtaat

nach England ab W T Paris 8 Februar rRotterdam 8 Februar Die engliſche Ad Feindliche unterſee boote haben folgende Schiffe verſenkt
miralität teilt folgendes mit Das peruaniſche W r Fiſcher fahr zeug N v Aer i T

z wen 75 t Fi erf rzSegelſchiff Corton 1419 Raumtonnen iſt nach dem enaſichen t Tr r o w wen t dint z3 s Ton

e 2 nd en d eles aus Callao abgefahren war am 5 Februar durch ein nen Veſtra 1021 Tonaen Azul 3074 Ton
feindliches Boot in ſpaniſchen Gewäſſern 7
verſenkt worden

Die Admiralität teilt weiter mit daß der engliſche
Dampfer Adelaid der Fahrgäſte von London nachAmſterdam transportierte am 3 Februar ohne War
nung durch ein Boot torpediert wurde
gäſte wurden von dem holländiſchen Dampfer Sama

und in Vigo gelandet Der Kapitän
Gefangener an Bord des UBootes feſt

Die Fahr

1337 Tonnen das engliſche
113 Tonnen und die

1419 Tonnenſ

nen Saxon Briton
Fiſcherfahrzeug Primroſe
peruaniſche Bark Lorton

W T Madrid 8 Februar Nach hier ein
getroffenen Meldungen liegen in Caditz 30 Dampfer
ohne Beſatzung Jn New Caſtle ſollen 55 000
Tonnen Bunkerkohlen lagern die täglich auf Abtrans
port warten

W T London 7 Februar Meldung des Reu
Von der Beſatzung des wie man glaubt

a 4 h h

Eine Erklärung der T Regierung

T u Amſterdam 8 Februar Jm
der Regierung erklärte heute während der Sitzung der
zweiten Kammer der Miniſter des Jnnern Kort
van der Linden Die holländiſche Regierung hat
im Lanfe dieſes Krieges gegenüber allen auf
tauchenden Schwierigkeiten ihre Haltung ſtets
völlig ſelbſtändig beſtimmt Ebenſo iſt dies
in der Frage des nen angekündigten verſchärften Boot
krieges geſchehen Die holländiſche Regierung hat ſich
während des Krieges unverbrüchlich an die
Regeln des Völkerrechts gehalten Das
Recht verlangt Recht Bei dieſer Auffaſſung muß es

Namen

bleiben gleichgiltig durch wen das Recht gebrochen wird
Die Regierung hat nicht unterlaſſen jedes Mal wenn mit
den Jntereſſen der Niederlande Abbruch getan wurde
gegen das rechtswidrige Auftreten der be immer erfolgen möge

Bootkrieges hat die Regierung ſowohl gegen die Läh
mung der Seeſchiffahrt wie auch gegen den prinzipiell mit
dem Völkerrecht nicht im Einklang ſtehenden Gebrauch
der Tauchboote nachdrücklich proteſtiert Die Regie
rung hat jedoch ebenſowenig wie bei früheren

einen Grund gefunden
Politik

Anläſſen jetzt
bisher befolgte internationale
zu ändern Die Regierung hält feſt an
ihrer Politik ſtrikteſter Nentralität die
ihr unverbrüchliche Unparteilichkeit zur Pflicht macht
Die Regierung weicht aber auch nicht von ihrem Ent
ſchluſſe jeder Schändung holländiſchen Ge
bietes oder der holländiſchen Oberhoheit

den Waffen in der Hand entgegen
zutreten von welcher Seite ans dieſe Verletzung auch

Die Regierung hofft auch die
treffenden kriegführenden Nation aufs ernſthafteſte durch die neue Lage ins Leben gerufenen Schwierigkeiten
zu proteſtieren Namentlich iſt die Regierung für
den Grundſatz der Freiheit der Meere ein

Hirſichtlich der Ankündigung des verſchärftengetreten

Der Peaſſagierdampfer Zagreb wurde
14 Juni 1916 durch Torpedoſchuß ohne Warnung bei
Kap Blanka verſenkt 20 vermißt darunter
drei Frauen Täter Jtalieniſches Boot

I JWas man in Amerika jetzt einſieht
W T Lonbon 8 Februar Times meldetaus Kavvorſ man ſähe in Amerike jetzt ein daß die

Aufforder ung des Präſidenten an die Neutraſen bei den
curopäiſchen e nicht viel Erfolg haben
Auch die Entrüſtung unter den lateiniſchen

am

Deutſchland durch eine

z ſicht ſeines Un
lückt u ſeinDem Matin zufolge

Be ſatz ing des verſen

Die Abſicht des Präſidenten T
moraliſchen Druck ohne Krieg zu
rechtes n bringen ſcheine alſo

W T Vern 8 Februartrafen in Le Havre Mann der
kien Dampfers Biſ einAn die Abreſſe Wilſons

W T Kopenhagen 8 Februar Extrabladet ſchreibt zur Wilſon Note u a Jſt es nicht eine
Verzerrung des Begriffes neutral dieVereinigten Staaten eine neutrale Macht zu nennen
Wenn Amerika im Auguſt 1914 alle Ausfuhr von Kriegs
material verboten hätte dann hätte man von Neutrali
tät ſprechen können Während des ganzen Krieges war
die Lage der kleinen neutralen Staaten Europas nicht
angenehm Aber Herr Wilſon kam ihnen nicht zur Hilfe
Als die deutſche Seeſperrnote erſchien und der amerika
niſchen Waffeneinfuhr ein Ende gemacht werden ſollte
zeigie ſich plötzlich das Jntereſſe Wilſons für die kleinen
Staaten ſo lebhaft daß er ſie einlud das Schickſal Ser
biens und Rumäniens zu teilen
Aer erklärt Deutſchland den Krieg in einer Weife

Dänemag Norwegen Schweben Holland vie
z ugd Spanien die P und Gefahr der

nehmen Man iſt verſucht die Einladang fich zu Ehren
der verſpäteten amerikaniſchen Friedensbeftrebungen

ſchlechten zu laſſen eine Dammübeit oder Frech

mit Entſchloſſenheit zu beſeitigen Allſeitiger anhaltender
Beifall

Wir wollen uns aber mit Fehl
denn die Meinung iſt ja doch die

Die Schweiz
als Vertreterin Deutſchlands

heit zu nenen
griff begnügen
gleiche

Bern Februar Schweizer Depeſchenagentur
Die deutſche Regi ierung bat die Schweizer Regie
rung erſn di diplomatiſche Vertretung
der deutſch Jntereſſen in den Verein ig

von Amerika zu über nebmen Der
u ra t dieſem Erſuchen ſtattgegeben Der
h riſche Geſandte in Waſhington hat bereits am
Mittwoch Regierung der Vereinigten Staaten und
m Präſidenten Wilſon von der Uebernahme dieſer

Vertretung Mitteilung gemacht
Bern 8 Februar Meldung der Schweizer Depeſchen

Agentur Die Schweiz hat die Vertretung Her
tſchen Jntereſſen Frankreich über

mmen die bisher r v on den Vereinigten Staaten von
ordamerifa wahrgenvn urdenG en mm20D I me 24Prryagond in Amerika

gegen den Krieg
Amſterdam 8 Februar Nach einem Telegramm

des Algemeen Handelsblad ans London wird ausNew York berichtet daß in den Vereinigten Staaten
eine große Rropaganda gegen den Krieg be
gonnen hat

Argentinien und der verſchärfte
Boot Krieg

T Amſterdam 8 Februar Nach Telegrammeg aung Breuos Airos hat di argentiniſche Re
gierung dem deutſchen Gefandten die Antwort auf die
deutſche Verkündung des verſchärften Bost
überreicht Jn der argentiniſchen Antwortnote wird das
Bedanern anageſprochen daß Dentſchland ſolche

ihre

lankeie F Maßnahmen für no

Der britiſche Paſſagierdampfer California wurde von einem deutſchen Boot verſenkt
28 Mann der Beſatzung und 3 Paſſagiere ſind ertrunken 4 Perſonen

verſenkten belgiſchen Unterſtützungsſchiffes
Kruſe iſt nur ein Mann am Leben geblieben

Wie Lloyd meldet wurde der Dampfer Corſieg
P t n 2776 Bruttoregiſtertomnen heute morgen ver
fenkt

Lar4

W T B London 8 Februar S meldet daßder engliſche Dampfer Trino 1850 Tonnen von
einem deutſchen D Boot verſenkt wurde Die Beſatzung
wurde gerettet Der norwegiſche Dampfer Sogel v
wurde verſenkt Die Beſatzung wurde gerettet Der
engliſche Dampfer Kollinſide 2882 Tonrenwurde verſenkt Der Kapitän wurde gerettet die Be
ſatzung wurde in einem Boot zurückgelaſſen

liſche Dampfer Dauntleß 2157 Tonnen wurdeverfenkt Von 23 Mann der Beſa wurden ſechs
gelandet wovon ſeither noch zwei onen geſtorber
ſind

h eiſcherfahrzeng Romeo uttund der Dampfer Ferrneeiso verſenkt erken

erklärt weiterhin daß die Vet unihre Haltung wie ſtets von den en des Völker

rechts abhängig machen werde

Brafilien und die Seeſperre
T London 8 8 Februar Daily Mail berichtet

aus Rio de Janeiro daß die Regierung den Befehl ge
geben habe alle Häfen bei Sonwenuntergang zu
ſchließen Die Abreiſe des braſilianiſchen
Dampfers Parang mit 9500 Säcken Kaffee an
Vord iſt bis man Gewißheit hat obder franzöſiſche Hafen Cette blockadefrei iſt oder nicht

Gemeine Pläne der Engländer
Haag 8 Februar Daily Expreß darauf

daß auf jedem britiſchen Schiff i er Gefahrzone ein oder mehrere Je hgeſrelit
deutſche Kriegsgefangene als Schutz für
die Torpedierung untergebracht würden
und meint dies würde Deutſchland veranlaſſen die rück
ſichtsloſe Torpedierung einzuſtellen Lok Anz

Mexiko und die Vereinigten Staaten
Bern 8 Februar Petit Pariſien meldet aus

Wafhington Die letzten Nachrichten aus Mexiko
ſind beunruhigend Jn Chihuahua fanden am
6 Februar ſchwere Kämpfe ſtatt Gerüchtweiſe ver
lautet General Pershing habe Befehl erhalten denRückzug der amerikaniſchen Truppen einzuſtellen und
die Grenze weiterhin zu ſchützen

Die unverſöhnlichen Jren
W T Rotterdam 8 Februar Dem Nientd

Rotterdamſche Courant wird von ſeinem 2 er
Korreſponbenten berichtet daß der in dem iriſchen Be
zirk gewählte Kandidat cin Sinnu

r iſt ver mutlich ein Verwandter des Plunketder fern als Revolutionär erſchoſſen wurde vis
her war der Diſtrikt durch einen Nationaliſten
vertreten der als einziger Kandidat aufgeſtelltworden war Man dann daraus erſehen wie der Auf
ſtand in Jrland und die Art wie er von den Engländern
unterdrügt wurde den Anhang der uwerföhnlichen J Jren
geſtärkt hat Roscommon wird en tſprechend einer
Gelöbnis an ſeine Partei ſeinen Sitz im Unterhauſe
nicht einnehmen Der Sitz wird leer bleiben Schonvor dem Krieg war es die Politik der Sinnfeiner wie
mals mit Großbritannien zu tun zu haben und infolge

auch das Parlament in London zu ignvorieren

Jn Rußland kriſelt s weiter
Budapeſt 8 Februar Wie aus guter Quelle ge

deſſen

meldet wird ſind wiederum Anzeichen vorhanden die
auf eine neuerliche vollſtändige Umgeſtaltung der ruſſiſchen Regierung ſchließen
laſſen Nat Zta

Fürſt Golitzin amtsmüde
Kopenhagen 83 Februar Anch r meldef nun

n amtsmg de iſt und von u
S folger

dehouwtet 9 würdenſten r An nwP o kr o genau ferndie Wahlen zur fünften Reichsduma e

S

e S



Der Bericht der Oberſten Heeresleltung

W T Großes Hauptquartier 8 Februar
Weſtlicher Kriegsſchaunplat

Armee des Gener Herzog Albrechtvon Württemberg
Jm Ypern Bogen herrſchte abends lebhafte Feuer

iätigkeit
Im Wytſchaete Bogen zerſtörten wir durch umfang

reiche Sprengung einen erheblichen Teil der feindlichen
Minengänge

Ein engliſches Fliegergeſchwader warf auf die Stadt
neben HänſerzerBrügge Bomben ab durch die

örungen in einer Schule eine e und ſechzehnKinder getötet zwei Erw
wurden Jn militäriſchen Anlagen iſt Schaden nicht
entſtanden

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Beiderſeits des Kanals von La Baſſée an

gegen die Vortage igert Nach Mitternacht griffendie Engländer et fe
sſtlich von Bonthaves nes an Begrenzte
erſolge wurden durch unſeren Gegenſtoß ſchnell
geglichen

aus
Heeresgruppe Kronprinz

Jm Aire Tal und bei Vanquoi öſtlich der Argonnen
u Stoßtrupps 17 Gefangene aus den franzöſiſchen
Gräben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Bei Kiſielin weſtlich von Luck war ein Erkundungs

rorſtoß für uns erfolgreich
Front des Generaloberſt Erzherzog Jofeph

den verſchneiten Karpathen und im Berggelände
der weſtlichen Moldau mehrfache rege Feuertätigkeit und
Gefechte von Streifabteilungen

Heeresgrudpe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Die Lage iſt unverändert

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Ochrida und Preſpa See Vorpoſten

ſcharmützel bei denen franzöſiſche Gefangene eingebracht
wurden

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Deuſſchionds 6huſd und Strafe

Was ſie mit uns vorhaben
Für England iſt der Krieg ein kaltes Goſchäft Di

gewaltſame Verdrän zu a des läſti gen
De utſchl land aus dem fri edl chen Wet tbowerb unter denSoler iſt Englands hauptſächliches Kriegsziel Von

Gewiſſensbiſſen bei der Wahl der Mittel iſt das engliſche Gemüt nicht beſchwert
Errcichumg ſeiner ſelbſtfüchti gen Ziele hindern um

e ſchwer berwundet

derAnere und bei r war der Arucrictamsf

m Nordufer der Aue re und ſüd
Anfangs

r rer der Kunnen nieberz un
ngen

Eine weitere Quelle für die Beſtrafung Deutſchlands
ergebe ſich auf Grund der Schiffahrtspolitik Die

ber der Meere gehört zweifellos zu den
u r ä jeder ſeefahrenden Nation7 es iſt die ſtolzeſte Tat der engliſchen

t geweſen daß ſie mit Hilfe ihrer Flotte ſichelbſt dieſes Vorrecht geſichert bat Alſon die Aberkennung aller Rechte für die
Schiffe unter deutſcher Flagage eine jener

Handelser ſchwerungen ſein die man in der Stnung für die Mittelmächte nicht vergeſſen darf Der
Richter empfinde häufig eine Vorſtellung von dem Leiden
und von dem Unglück das ſein Richterſpruch auf den
Verbrecher ausüben wird aber ſein menſchliches
Gefühl darf ſein Urteil nicht beerrſchen Aehnlich würden die Regierungen der

lliierten einen Richterſtuhl bilden von dem aus ſie
nicht den Kaiſer ſonbern die ganze deutſche
Nation vornehmen werden um über ſie ein Urteil
auszuſprechen

Dieſes Urteil muß gegen 70 Millionen Menſchen erfolgen
einſchließlich der jungen Kinder die nichts mit
dem Kriege zu tun haben Wie aber der Richter bei der Ver
urteilung eines Mannes in Wahrheit auch unſchuldige Kinder
beſtraft ſo wird dieſer größte und höchſte Gerichtshof nur
dann ein gerechtes Urteil fällen können wenn die deutſchen
Männer alle fenes Urteil erleiden und damit auch jene Be

völkerungsklaſſen getroffen werden die zu Deutſchland
Männern als zu ihrem Schutz und Hort aufgeb ſickt haben

Bigland geht in ſeinem unglaublichen Zynismus ſo
weit dieſes Deutſchland zugedachte Schickſal mit dem
dunkelſten Kapitel der engliſchen Geſchichte mit dem
einzigen nationalen Todes kam zu vergleichen der
ebenſo groß war und ſo weite Bevölkerungskreiſe trafmit dem Todeska m pf Jrlands der infolge jenes
Urteilsſwruchs eintrat den die engliſche Regierung 1846
iber das unglückliche Jrland verhängt hat Dabei warin jenem Falle kein Verbrechen begangen
worden geſteht Bigland ſelbſt ein Sokle man
Deutſchland etwa beſſer behandeln als
man einſt Jrland behandelte

Und dann beſpricht der engliſche Abgeordnete im
lnen die nach ſeiner Meinung notwendigen Maß

ahmen des Strafvollzugs des verbrecheriſchen Dentſchland
Um dieſen Urteilsſpruch durchzuführen würde eine Be

ſatzungsarmee notwendig fſein aber das würde mat
wendig auch der Fall ſein wenn nur eine Entſchädigung in
Geld verlangt würde

Man ſollte Deutſchland zwingen ſeinen
Weizenzoll und alle Zölle für Nahrungs
mittel aufzuheben dann würde der ruſſiſch
ſibiriſche Wetthewerb den deutſchen Land
wirt völlig ruinieren

W z wiſſen daß Deutſchlandnvroduktionsgebiet ver

einge

nige Leute in

t zroßes Eiſjlieren würde wenn Elfag nd Lothringen Frank
reich zurückgegeben würden Es mag auch notwendig ſeinin den Friedensvertrag die Vefti mmung aufzunehmen daß
Frankreich abgabenfrei Kohle durch Lothringen nach dem

Waſſerſtraß e für alle Natione erdeWege ſteht dem gilt ein rückſichtslo er Kampf mit en Bei der freien Eirf e für alle Nahrungsm ittel müßten
Mitteln der Gewalt umd Hi nterli ſt er Lüge und Ver die deutſchen Landwirte re Arbeiter entlaſſen und ähnlich
lceumdung Die politiſche Grſchi chte m ans hat es wie ſeinerzeit die länder das Ackerkand in ausgedehnte
bowieſen und die Geſchehniſſe dies von ihm entfachten Weidegebiete um wandeln Dadurch würde Deutſchland baupt
Weltbrandes zeigens aufs neue Unſeres deutſchen z b ſich wieder zu einem reinen Agrarſtaate werden und es
Ka riſers Mahnruf Völker Eu en wohret eure heilig würde dann nur die Hälfte ſeiner gegen
ſten Güter heißt ins Engliſche tberſetzt Briten ſucht wärtigen Bevölkerung ernähren könneneure Sterlinge zu vermehren Auf Deutſchlands Koſten

natürlich An dem Tagerichtet iſt wird jeder Ernänder um ſo viel reicher ge

worden ſein Damit wurde den Briten der Kriegſchnochaft gemacht Wir Deutſchen aber wollen uns
unſere nationalen und wirtſchaftlichen Errungenſchaften

in jahrzehntebangem emſigen Müjhen ehrlich erworben
und unſere geiſtigen und ſittlichen Wer in

nimmerraſtender Erziehungsarbeit unſerer Dichter und
Denker unveräußerliches Gemeingut des Volkesden nicht von rohen Mammonknrch ten nauben laſſe n
Durch S nicht und nicht durch Hunger Das iſt

nere Schukh das das den ſche Verbrechen in
Augen der macht

den Herren der Welt
Waf fenkampf der
urß nir vlindavittigen Mitkämpfer gegen Deutſchlands
danfere Armeen nicht vermag das will der Zehnverbanh
errei ichen durch den Wirtſchaftskrieg durch den
Bovpkeo t der über den
dauern ſoll bis in unobſebtare Jeiten

it 9 er de enkba r r italſten Offen verzi igkei bat dasSitraf maß das mon jenieits des Kanals dem Deutſchen
Reiche für ſein Verbrechen gegen die Allmocht Englands
zu dercht hat

fand in de Harwelsbeilgoe ver

G

geboren glauben

Times orf nn zeichnet
Den neut ralen Stwoaten denen von dem Strafri hier
Deutſchlande ſo verlockenhe popiern rege gemm echt werden und allen denen im T Deutſchen Reiche
ſelbſt die an ch tet noch dem Ernſt der St unde nicht in
fein r vollen Größe benriffen hoben ſolſſten dürfen jene
urglaublichen Anmaßungen des engliſchen Parlamen
teriers nicht unbekannt bleiben

Bigland geht aus von der im engliſchen Unterhaus
utog ge tretenem Entſchiedenheit und Finheitlichkeit inn Anſchauunoen wonoch n h engliſcher Auffaſſung

t lan niemals wieder ſein Haubdt
während der nächſten Jahrzehnte ereben dürfe Er verkennt zwar nicht die Schwierig
keiten für ein beſtimm 3 unh entſchloſſen s Vorgehen
her als engliſcher Geſchäftsmann iſt Bigland nicht in
V bei um Vorſchläge wie man die wirtſchaftliche
Beſtrafung Dentſchlanss für die verbrecherſſchen Tatengerchſühren könnte Eine Kriegsentſchädigung

in b arem Geld ſo notwendig ihm eine ſolchStrafe erſcheint ev re doch nicht von der großen Maſſe
des deutſchen Volkes genügend empfunden weren Ang
die in England an weiteſten verbreitete Anſchauungdw man nach dem Kriege die Einfuhr al le
T n aus De wtiſchland d ſoſſte
Sei irrig Ja ein fol Hes Verf fahren erſchei in hobenutz los Denn man werd ſehr dar merken
daß die deutſchen Fabriken Filialen im nentralen Auslande erri ſchten und wie ſcharf
auch die W ſche Zollwerwalt mng bei der Prüfung der
Wareneinfahr aus neutralen Häfen verfahren mögr ſo
wäre nnmöplich Vorſchriften zu erſinnen duxchdie in wirkſemer Weiſe der deutſche Außenhandel ge
troffen werden könnte

Pert n nun England von dem abſoluten Einfuhrverbot
für ſche Waren als Kwecklos gbſfeht und dafür dieWi errzg von Schutzzöllen ins Auge faßt ſo liegt
die gleiche Schwierigkeit vor denn Deutſchland
und Oeſterreichgrenzenanſoviele andere
Staaten daß ein Zolltarif gegen Deutſch
fand bei weitem nicht ſo wirkſam ſeinw e rde wie viele glauben Auch eine unter
ſchiedliche zoltariariſche W ehandlung der deutſchen urdder neutralen Waren würde die deutſchen Jntereſſen nicht

verhindern dem letzten Känfer den Urſprung der Ware
zu verſchleiern Daher erſcheint es Bioland notwendig
alle neutralen Länder zolltarifariſä
ebenſo wie die feindlichen Länder zu be
bandeln Die Neutralen hätten auch oor kein Vecht
ſich darüber zu len wenn ne nach dem Kriege
re indaſtrielle Beſchöftienng fordenowmen wird u
e J tern in den er der verrhezen u
ſtanden un m ab niteehetfen die wilde

an dem Deutſchland ver be

und geldgierigen Briten die ſich an
Was der

ziffernmäßigen Uebermacht Englands

Krieo der Kanonen hinaus

der engliſche Abagegrdrete Alfred Bieg

ebenſo wie früher in Irland könnte dann ein kleiner Land
her wit ſeiner Familie unter den neuen Verhältniſſen nur

die Hälfte ſeiner Kinder großziehen und die übrigen müßten
dann eben auswandern

Deutſchlands in iflußgebiet in der Welt und im Welt
handel das auf ſeiner Eiſen und Stahlinduſtrie beruhte
würde dadurch völlig eingeſchränkt werden Der deutſche

t würde ſo überfüllt werden daß die
Döhne fallen würden und daß die halbe deutſche Be
Sllerung zur Auswanderung gezwungen wäre

Das gleiche Ergebnis könnte auch durch die Auflerlegung von Ausfuhrzöllen erreicht werden wo
durch auch gleichzeitig ein Art Krie egsentſädigung für die
Verbi indeten erreich würde und di t 13fu ihr der deutſ ſchenJnduſtrie ſehr ſtark beeinträchtigt würd

Wie n ſieht gibt ſich der engliſche Aboeordne de mit
1 Klee igkeiten nicht gab N r die Luwp vo ſind beſcheiden,
Wir können ger im Grunde danke ſein für dige
offenberzige Enthüllung der wirtſcha en Kriegszieſle

Englands gegen Deutſchland Zur forotligern Zerſtücke
lung und Auilung in germaniſck ter kommt die
vnlanmäßige Vernich tung von Deutſchlands Landwirt

ſchaft und Gewerbe Handel und Jrhnſtrie die Ans
Hälfte des deutſchen Volkes Wer nun3 trei ihn n der

n och nicht einſteht daß es für alle um alles geht um
I in und Ehre Volk und Vaterland dem iſt nicht zu

en

Unſere Truppen haben über 50 feindliche Feſtungen
erſtürmt ein Gebiet er ober größer als das gange1 Deutſche Reich mehr al ls 3 Millionen Gefongene ſind

inwerhalb unſerer Grenz en 4 Kö nige die ſich von Eng
lomb beſtochen unſeren Feinden arſchloſſen ſind aus ihren
Lär dern gejagt die d utſchen Jahn en wohen über Belgien
und über den reichen Geh Oſt und Nordfrankreichs Kurland Litauen Polen und Wolbynien ſind in

unſerer Hand Rumänien Serbien und Montenegro in
unſerm Beſitz Gibt es demgegenüber eine brbemſoſere
Frechheit als dieſe Sprache der engliſchen Kriegsziele

Darouf kann z nur eine Antwort geben Wir müſſen
zu Stahl werden unter Einſetzung aller unſerer Waffen

ten

weiterkämpfen um den Sieg zu erringen und den Frieden zu erzwi voen Hinwen mit aller Kertranensſeligteit t

un Leichtsläubigkeit Es geht ums Ganze Die An
u ßung unſerer Feinde m uß unſeren Willen zum Siege

ftärken unſere Enſſchloſſenh it zum Durchhalten zum
Ertragen über windbarer Nöte gegen wärtiger Tage um
die ewigen Nö de der Zukunft zu perhüten Die Geſchichte

ſoll einmal von uns Deuſſchen künden Die größte Zeit
hat ihr größtes Seichlewt viunvent

Boot von Feßſel befreit
n Geh Regierungsrat Profeſſor Oswald FlammSee ſen iſt die Zeit des auf der Stimmung laſten

den Drucks Mit einem Gefühl der Befreiung mit zu
verſichtli cher Freude wird das deutſche Volk den männ
lichen und kraftvollen Entſchluß der Regierung zum
neingeſchränkten Unterſeebootkrieg gutheißen Einem

ſo hartnäckigen und unverſöhnlichen Gegner wie Eng
land gegenüber iſt nur die volle h m jedes
Machtmitteſs und jeder Waffe am Platze täblerne
Tatkraft allein wie ſie der Kaiſer in ſeinem Armeebefehl nach der Ablehnung unſeres Friedensangebotes
von Heer und Flotte gefordert hat und wie ſie jetzt auch
die Regierung bekundet kann auf die britiſche Seele Ein
druck machen Sie allein bringt uns dem Frieden in
Wahrheit näher Die Männer denen die militäriſche
Leitung jetzt anvertraut iſt bürgen dafür daß der nuneingeſchlagene neue Weg ohne Kursänderung mit voll

ſter Energie eingehalten werden wird ur volle
Konſequenz kann zum vollen Erfolge fFühren und ich
bin überzeugt daß dann mit einem Schlage Hinder
niſſe beſeitigt werden die uns bisher zu ſchaffen gemacht daben Unſere Feinde trifft der uneingeſchränkt

V

i ſofort während die Neutralen noch fü2 ab ch aus den um Englauxd Fraxkreich
7 das öſtliche Mi ttelmeer gezogenon

i bringenin Sicherheit zu

Sicherheit zu erwarten Zunächſt ſind die Angriffswögt chkeiten für unſere W quantitativ

qualitativ bedeutend nkönnen ihrer tech Spiſchen Konſtratte W vollen v

ſzee recht werden unſi id beirä Seekeiten Daraus f folgt als zweites eine ne
ſteigerte Zahl von Schiffen die zur Strecke gebragil x

werden ahlreiche Reeder r Hinblick auf dieVeinhr ihre Schiffe m m Teil auch darum
weil das Heuern von Mannſcha en für Todesfahrten

See erſchwert w ſo iſt auch auf dieſeWeiſe der beabſichtigte Zweck unſere Feinde von z
uhren na öglichkeit en erreichties hat ſogleig auch die dritte Wirkung im See

de darin beſtehe nwird daß auf Grun ßen
Steigerung der Gefahr andauernd weni Schiffe das
Riſiko einer Fahrt in das Kriegsgebiet übernehmen
werden ſo daß wenn ſie es doch tun die Verſicherungs
prämien und die Frachtſäte derart ſteigen daß die
Transporte zu teuer werden

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß keineswegs die geſamte
Küſte eines Landes dauernd unter Kontrolle gehalten
z werden braucht Die Schiffe die unſeren Gegnern

aren und Kriegsmaterial bringen laufen nur ganz
beſtimmte wenige Häfen an weil nur in verhältnis
mäßig wenigen Plätzen ſo große Kais mit leiſtungs
fäbigen Lade und Löſch Einrichtungen Speichern und

ergleichen vorhanden ſind daß ein nennenswerter
Umſchlag möglich iſt Jn England ne es h n
Liverpool Cardiff London Neu Caſtle der Clyde Belfaſt und noch einige kleinere Häfen die für die Ver
frachtung in Betracht kommen Frankreichs Nord
häfen ſind ſchon heute überfüllt und können kaum wei
tere Schiffe aufnehmen Bordeaux und Marſeille ſind
weniger belaſtet Jn Jtalien kommen eigentlich nur die
Häfen Genua Livorno und Neapel an der Weſtküſte
in Betracht denn die Oſtküſte iſt einmal zu abgelegen
und ſteht außerdem zu ſehr unter der Wirkung der
ter henen MarineJedenfalls ſtcht für uns in erſter Reihe England

und man wird kaum fehl gehen in der Annahme daß
die Hanuptätigkeit unſerer Boote darauf gerichtet
wird Englands Seeverkehr zu unterbinden Freilichiſt das eine große Arbeit denn trotz aller Verluſte iſt
die engliſche Handelsſlotte noch recht bedeurend Vordem Kriege um faßte Gut etwa 20 Millionen Tonnen

Brutto Ueber s illionen Tonnen ſind von derbritiſchen Admiraliät requiriert etwa 500 000 Tonnen

verſehen die Küſtenſchiffahrt 1 Million ſcheidet etwa
durch Reparaturen uſw aus Man kann annehmendaß ungeſähr zwei Millionen Tonnen von England
den Verbündeten zur Verfügung geſtellt werden
müſſen ſo daß für England ſelbſt hochaerechne acht
Millionen engliſcher Tonnage übrig bleiben Das iſt
ſchon eine hohe Ziffer unter der andere Berechnungen
auch ſolche die von engliſcher Seite aufgeſtellt werden

bleiben Nicht ganz eine Million nichtengliſcher feind
licher Tonngge kommen binzu ſo doß man insgeſammt
nicht ganz elf Millionen Brutto Regiſtertonnen die für

die Verſorgung Englands in Betracht kommen an
Wer England bei der Rhein verſenden ſenn und daß der Rhein zu einer freien r kann

war werden nach der erſten Zeit die Verſenkungen
viele cht wieder abnehmen aus dem ſchon angeführten

einfachen Grunde weil nicht mehr ſo viele Schiffe aus
fahren werden England muß aber alles

ſeinen Seeverkehr möglichſt aufrecht zu
ſo werden auch die Objekte zur Ver

ſerfung nicht fehlen Man hat berechnet daß der Au
fall von je 100 000 Bruttotonnven Frachtraum für Eng
land einen Ausfall von 240 000 Tonnen Weizen be
Zeutet das iſt die engliſche Verſorgung für zwölf Tage
An Betätigungsmöglichkeiten kann es alſo unſeren

Bootführern die ſchon während des UI BootKreuzer
krieges gezeigt haben was wir von ihnen erwarten

dürfen nicht mangeln

Ne Erobernng des Berges Athos
durch die Entente

Ein neuer engliſcher Stützvunnkt im Mittelmeer

Englan nd

daran ſetzen
erhalten und

Die Ententevreſſe verkündet eine neue unblukige
Heldentat ihrer Flotte die Beſetzung der Halbinſel
Athos durch die Alliierten

Während bei Beſetzungen durch unſere Truppen die
betreffenden Cebiete ſtets in Feindesland zu finden ſind
machen die Alliierten ihre Eroberungen mit Vorliebe
auf ntlent oder verbündebem Calais Hazebrouku a Bröon Jn ihrem Feldzug gegen das unglück
liche vergewaltigte Griechenland das mit Gewalt aus
ſeiner Neutralität zur Heeresfolge im Joch der Endente
gepreßt werden ſollte iſt die franzöſiſchumnviſche Flot e
nun auf der ſtetigen Suche nach neuen Stütpunkten im
ägäi ſchen Mesr vor der griechiſchen Halbinſel Athos
anoe larat und hat dieſe kleine einen Staat im griechi
ſchen Staat bildende Mönchsrepublik beſetzt

Der Ausdruck Staat im Staate iſt ſehr ungerechtfertigt
denn die unweit des Dardanellenagusgenges liegende öſt
lichſte der drei chalkidiſchen Halbinſeln darf nur
tervitorial zu Griechenland gezählt werden Jn allem
übrigen iſt ſie autonom und der Sitz eines einzigartigen
Gemeinweſens das wieder in drei getrennte Mönchs
kommunen in die griechiſche bulgariſche und ruſſiſche
Kommune zerfällt Die Erledigung der wenigen ge
meinſamen Angelegenheiten beſorgt eine aus 20 Ab
geordneten je einem aus jedem Kloſter und 4 Vor
ſtehern beſtehende vegierende Synode jede der drei
Kommunen wird aber wieder getrennt verwaltet und
hat ihr eigenes geiſtliches Oberhaupt das gleichzeitig
auch die weltliche Macht ausübt

Auf der kleinen Halbinſel befinden ſich wie er
wähnt 20 große Klöſter nebſt 12 Filialklöſtern den ſo
genannten Skiten und über 150 Einſirdeleien mit einer
a von 6000 bis 7000 Mönchen
er Zuſtrom der Pilgerſcharen die ihre geringen Erparniſſe willig den Klöſtern opfern beträgt aber all

ſährlich das Vielzehnfache Die drei bedeutendſten den
höchſten Givfel des Athos beherrſchenden Klöſter ſind
das bulgariſche Vatopedi das griechiſche Zographos
und das ruſſiſche Pantaleimon Kloſter

Stagtlich könnte man die Kommunen mit Bundes
ſtaaten veraleichen religiös verbindet ſie aber keiner
lei Gemeinſchaft miteinander und ſo kommt es daß auf
dieſer kleinen Halbinſel drei winzige Staatenoebilde
vegetieren die einander zeitweiſe grimmig befehden
Die Nationalitätenfrage ſpielt dabei eine hervorragende
Rolle Jnsbeſondere die ruſſiſchen Mönche haben es
trotz ihrer Minderzahl gegenüber den griechiſchen und
bulgariſchen Klerikern verſtanden mit Unterſtützung
der ruſſiſchen Diplomatie die Hegemonie auf Athys zu
erringen Es iſt ein offenes Gehe mnis daß der ruſſiſche
Jaumen von der ruſſiſchen Botſchaft in Konſtantinopel
ſeine Weiſungen erhielt das Athoſer Pantaleimon
kloſter galt von jeher als Stütpunkt des Panſlavismus
auf dem Balkan Die Landung ruſſiſcher Marineſtreit
kräfte auf Athos im Jahre 1913 hatte den ausſchließlichen
Zweck das Preſtige Rußlands zu befeſtigen und es iſt
garmicht unwahrſcheinlich daß Rußland im Falle irgend
welchen Widerſtardes die Halbinſel dauernd beſetzt und
ſo verſucht hätte ſich dort einen Stützpunkt für künftige
Drerationen gegen die Dardanellen zu ſichern Der
Verſuch e r damals an dem Widerſtand Eng
tS Ententegenoſſen ſja wie ſie ſo oft inihren n die Oeffentlichkeit eußerungen

Tann einig England de des volle Reche u

Der Erfolg M nach re Ricg kungen mir erwarken Vaß kym Rugraw vel erner enBeſetzung von Athos auf deſſen n e
Zographos und r

weht ebenſowen
werde als bei derauf er und ee nes S ehieß vor dem Krieg die türkiſche Dur

ieren laſſen werden ſolange England dieſe n ra halten wird dieſe B e hRußland vorteilhaft ſein werden das
die leicht zu einer Entente Dömmerung werden

Kriegsallerlei
Kälte Rekorde

J Fintern der Jahre 763 und J z
man konnte einMeilen weit Der e u

Winter 839 und 1234 zu Fuß über danach Venedig konnte Das Zufrieren der F
ſee mit dem auch dieſes Jahr gerechnet W 7 h
iſt in den ſtrengen Wintern von 1305 1320 13328
1423 1488 1546 und 1509 zur Siriusten
in einigen r Winter konnte man von Lübe
und Danzig zu Wagen und zu Se über dnach Kope gen reiſen auf dem Eiſe waren S
errichtet worin die Reiſenden übernachten ger
1658 ging im Februar ar T i einem n

re nebſt Artillerie auf dem en übert nach Fünen und von da über Laaland und Fa

nach Seeland lJm Winter 1663 S cin der Luft und das Wild in den Wä
man noch am 1 April m den e r
1674 fror es bei tiefem Schnee
9 Januar bis 24 rz Menſchen und Tiereu bergen Man arte
ſich vor der Kälte kaum
das Eis von Hamburg nach Helgoland gehen Ein furcht
barer Winter war der von 1709 der faſt ganz Europa
bis Ende April in e Zenn re und eine ſchwere

re zur Fol e 7 der Preis desrotes auf das F z ſtieg Aber der Winter von
1739 auf 1740 ü berna ihn noch an Strenge Er be
gann Ende Oktober i Reiſende erfroren et
die wilden Tiere n bei den Menſchen SchutzBäume bekamen erſt im J Blätter und erſt gge
Juli blühten die d Zu den ſtrengen Wintern des

19 I rypertg rt ger S 1 u a ſowie
der von 1844 auf 1845 r l dauerteſaß her hegeDamals kamen die Wo d T
Rhein na Baden An vielen Orten lag 12 In beSchnee und in Blankeneſe bei u mußte aſge
April die Schneedecke mit Euer prengt werdengrößte Kälte die man je in chland beobachtet e
wurde zu Bromber z x tellt wo die Temperatur im
n 1850 auf rad Celſius unter Null ſank

ſind wahrlich ſchlimme Zahlen aber die nterSkandinaviens und Rußlands ſind doh weit ſtrenger
Jm Jnnern von Schweden und Lappland kommen

r von 40 bis 50 Grad vor im Nordoſten Ruß
rad unterands kann die Temperatur et bis zu 50

Null ſinken und gar in Oſtſibirien hat man in dem
Stähtchen Werojnsk ein Minimum von 6958 Gradgemeſſen Was das bedeutet können wir die wir z
niedrige Temperaturen nicht erlebt haben uns r
chwer vorſtellen dieſer Erſcheinn
childern die feierliche imlichkeit die die Herro fürchterlicher e e mit ſich bringt wo
Eiſen fpröde wird wie Glas ſpringen r
härter kann als Eiſen und dann derſteht Der kälteſte Punkt der Erde iſt t

eine Höhle auf Nowaja Semlja wo W dort zurück
gelaſſene Maximalthermometer bis zu 85 Grad unter
Null aufwie T Hinter ſolchen Kälterekorden bleiben
die tiefſten Temperaturen der eigentlichen Polargebiete
urück Nanſen hat auf ſeiner Expedition keine nieWigere S als 52,6 Amundſen auf ſeinem

a e zum Südpol als niedrigſte Temperatur Gradins erlebt

Gründung einer franzöſiſchen Aktiengeſellſchaft
in Peking

Am 1 November 1915 wurde in Peking unter dem
Namen Socisté FranceChino ſe Entrepriſes
Générales et de Travaux Publics eine franzöſiſche
Aktiengeſellſchaft mit einem Kapital von 600 000 Peiyang
Dollar und mit dem Sitz in Peking gegründet Das
Kapital zerfällt in 600 Gründeraktien und 5400 gewöhn
liche Aktien zu je 100 Dollar die ſämtli auf den
Namen lauten Das Kapital kann bei darf ohne
weiteres durch Beſchluß des Verwaltungsrats Conſeil

adminiſtration bis auf 8 Millionen Dollar erhöht
werden

Der Zweck der Geſellſchaft iſt UebernahmeFinanzierun n und Ausführung der in Peking geplanten
ſtädtiſchen Anlogen einer elektriſchen Straßenbahn
et riſwer Beleuchtung Waſſerwerk Kanaliſation

a m um deren J a dieInduſtrielle des Chine ſeit wer bewor 7neue Bankgründung iſt daher nur eine To terge u
ſchaft der Banque Jnduſtrielle des a und r
von dieſer vollſtändig ab wie ſich ſchon aus der Zu
ſammenſetzung ihres Verwaltungsrats ergibt m e

erDirektoren ſind der Franzole Reinacher
W e W ſich litiſchen Verhältniſſufolge der unſicheren politiſchen Verhältniſſe in
China und der Geldknappheit der Banken iſt t jetzt
noch keine der geplanten Arbeiten ernſtlich in fg
genommen worden und ſie werden es wohlwährend des Krieges niemals werden Ob fran 3

Kapital nach dem Kriege für Anlagen im überſeei
Ausland per ſein wird erſcheint zum min

e vielleicht ſind die franzöſiſchen
ann billig zu haben

Das Recht der kleinen Völker
Jm Utro Roſſii leſen wir Als leuchtendeJlluſtvation deſſen wie die offigiellen Vertreter der

ruſſiſchen Regierung die Rechte der kleinen Vößker auf
faſſen können folgende Ereigniſſe in Riga dienenRia e e Dorf hewte Wiga en itzerverein uvom des Vereins en Verpflichtungsſchein
daß die ad in den Verſammlungen des Ver
eins fortan in ruſſiſcher Sprache geführt würden Jn
leicher Weiſe wurde gegen den ländiſchen Gegenr e Cveditwerein vorgegangen Auf der näc

allgomeinen Verſammlung des RigaſchenHausbeſitzervereins war der Vorſitzende gezwungen an

Verhandlungen in lettiſcher Sprache ungeachtet der
energiſchen zieſt aller Verſammelten zu

s unterliegt keinem Zweifel de i die bVerfügung der Polizei über den elichen Sprache aus den Vereinen und S

Verſammlungen keinerlei geſetzliche Grundlagen vor
liegen

Die lettiſche Zeitung Baltija bemerkt u Jn
dieſem Ereignis n wir ein beſtimmtes Syſtem und

chaffen fürZiel Man will einen Prägzedenzfall ſ
klingtweitere Verbote der lettiſchen n Dies

Nationen ſo daß man es nicht glauben könnte wenn es
nicht Be rheit wäre
umſo ine anter a man frü er
unſt der Letten gal latt ſche Kom

al

wie ein bitterer Hohn auf die Rechte der kleinen

jetzige Haltung der ruſſiſchen Regierung
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